
Certosa di San Martino 

 
Der Klosterkomplex Certosa di San Martino wurde in den Jahren 1325 bis 1368 auf dem Hügel 
Vomero vor dem Kastell Sant'Elmo errichtet. Am Ende des 16. Jahrhunderts wurden mehrere 
Veränderungen und Erweiterungen im Stile des Barocks und Manierismus' vorgenommen. Seit dem 
besteht es aus einer Kirche, Kartause, mehreren Klosterhöfen und einem Terrassengarten. 
 
Außerdem befindet sich seit 1866 das Nationalmuseum von San Martino in dem Klosterkomplex, 
welches sich auf über 70 Säle verteilt. Mit dabei ist eine berühmte Krippenausstellung 
neapolitanischer Krippen. Zudem gibt es Gemälde und Skulpturen vom 13. bis 19. Jahrhundert zu 
besichtigen sowie verschiedene Abteilungen, die die Themen Volkskunst (unter anderem eine 
Kutschenausstellung), Marine und Vesuv behandeln. Ebenso kann man  dort venezianische Stücke 
aus Glas, eine antike Kartensammlung und eine Kunstsammlung des Quarto del Priore vorfinden. 

 
 Die Kirche ist seit ihrer Restaurierung Ende des 16. 
 Jahrhunderts sehr prachtvoll ausgeschmückt unter anderem 
mit  Lanfranco-Fresken (Lanfranco war ein berühmter Maler 
und  Vertreter der Freskenmalerei des 16. und 17. Jahrhunderts) 
und  einem Marmorboden. Sie besteht aus einem einzigen 
 Kirchenschiff und drei Kreuzgängen. Außerdem beinhaltet 
die  Kirche noch vier Kapellen. Auf der linken und rechten Seite 
 sind jeweils zwei miteinander verbunden, von daher spricht 
 man nur von vier. 
  
 Kapellen rechts: 
  

1. Die erste Kapelle ist die des 
St. 
Hugh. 

In ihr befinden sich Fresken von
Stanzione, Andrea Vaccaro und 
Belisario Corenzio sowie Skulpturen
von Matthew Bottigliero. Gestaltet
wurde die Kapel

 

 
 

le von Domenico 
Antoni Vaccaro 

urde von Fanzago dekoriert und beinhaltet 

aolo de Matteis und Stanzione sowie Skulpturen von Lorenzo 

 

 
2. Die zweite Kapelle w

Gemälde von Carlo 
Maratta, P
Vaccaro. 

3. Die Kapelle des heiligen Martins wurde im 17. Jahrhundert von
Nicola Tagliacozzi Channel dekoriert, im 18. Jahrhundert aber 
umgestaltet. In der Kapelle befinden sich Statuen von Giuseppe 



Sanmartino, Fresken von Paolo Finoglio und zwei Bilder, entworfen von Francesco 

ks: 

ie Reliefen 
Domenico Antonio Vaccaro 

lich. 
 

en von 
Battistello Caracciolo und Statuen von Giuseppe 
Sanmartino ausgeschmückt. 

 
hannel entworfen wurde und mit Edelsteinen 

erziert ist. 

 

Solimena 
 
Kapellen lin
 

1. Dies ist die Kapelle des San Gennaro. Sie ist mit Fresken 
und Gemälden von Battistello Caracciolo sow
und Statuen von 
ausgeschmückt. 

2. Eine weitere Kapelle ist die des San Bruno. Für die 
Dekoration ist abermals Cosimo Fanzago verantwort
Sie enthält Malereien von Stazione und Statuen von
Lorenzo Vaccaro. Der Boden wurde ebenfalls von 
Vaccaro gestaltet, sowie zwei dortige Marmorengel. 

3. Die dritte Kapelle nennt sich Mariä Himmelfahrt. Sie 
wurde von Nicola Tagliacozzi Channel dekoriert und ist 
mit Wandmalereien von Francesco de Mura, Fresk

 
  
Im Kirchenschiff selbst befindet sich zudem noch ein sehr 
prunkvoller Altar, der von Francesco Solimena entworfen 
wurde und von einer Balustrade eingefasst wird, welche von
Tagliacozzi C
v
 
 
 
 


